
JOSUASGARDEN TM   "a division of THE FAMILY OF MUSIC® " • P.O. Box 33 21 33 • 14180 Berlin (Germany) 
web: https://josuasgarden.com/ email: info@josuasgarden.com / info@thefamilyofmusic.com 

Seite 1 von 3

Verlag: ©The Family Of Music • Autor: ©Uwe van Straten •2025 
Alle Rechte der Verbreitung, auch durch Funk, Fernsehen, Digital und sonstige Kommunikationsmittel,

fotomechanische oder vertonte Wiedergabe sowie des auszugsweisen Nachdrucks vorbehalten 

 
 

 

„Was geschieht in mir, wenn ich den Anderen 
wirklich sehe – jenseits von Erwartung?“ 

Ein Gespräch achtsam führen – mit dem Herzen vor den Worten

 
Einleitung 

Es gibt Augenblicke, in denen der Blick nach aussen auf etwas Inneres trifft. Nicht auf 
Gedanken, nicht auf Meinungen, nicht auf Urteile – sondern auf jenes feine, stille Wahrnehmen, 
das tiefer reicht als jedes Verstehen. In solchen Momenten hebt sich der Schleier des 
Gewöhnlichen. Was sonst in Mustern gefangen bleibt, beginnt sich zu lösen. Was sonst als 
Gegenüber erscheint, wird zu einem leisen Spiegel des Eigenen – und zu einem Tor in das 
Geheimnis des Anderen. 

Wirkliches Sehen ist kein Tun. Kein Zugriff, kein Verstehenwollen, kein Erklären. Es ist ein 
Innehalten, ein Lauschen, ein Dasein in einer Gegenwart, die nicht durch Worte gefasst werden 
kann. Zwischen dem, der sieht, und dem, der gesehen wird, entsteht eine unsichtbare Brücke – 
getragen von Achtsamkeit, Aufrichtigkeit und einem inneren Schweigen, das mehr spricht als 
jede Sprache. 

Dort, in dieser zarten Tiefe, beginnt das Eigentliche: eine Begegnung, die nicht auf Wirkung 
zielt, sondern auf Wahrheit. Eine Bewegung des Herzens – nicht nach aussen, sondern nach 
innen. 

 

Was	geschieht	in	mir,	wenn	ich	den	Anderen	wirklich	sehe 

Ein stiller Blick – jenseits von Bild und Bedürfnis 
Der Blick kann tragen, was Worte nicht erreichen. 
Er kann durchschauen oder er kann berühren. 
Er kann richten – oder erkennen. 
Doch nicht jeder Blick ist ein Sehen. 
Denn oft tritt nicht der Mensch dem Anderen gegenüber – 
sondern das, was sich im Inneren von ihm gemacht hat: ein Bild, eine Geschichte, ein Wunsch. 
Wirkliches Sehen beginnt dort, wo das Wollen endet. 
Dort, wo kein Urteil vorgreift, keine Erwartung vorgestaltet, kein Muster vorgibt, wie der Andere zu sein 
hätte. 
In diesem Sehen geschieht etwas Eigenes – 
nicht im Gegenüber, sondern im eigenen Herzen. 
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Das	Gegenüber	als	Spiegel	–	oder	als	Geheimnis 

Was bleibt, wenn die Vorstellung weicht? 
Im Alltag begegnet vieles dem inneren Spiegel. 
Ein Wort erinnert an Vergangenes, eine Geste ruft Altes wach, ein Gesicht verknüpft sich mit Erlebtem. 
So begegnet nicht der Andere – sondern ein Teil der eigenen Geschichte. 
Doch dann gibt es diese anderen Momente: 
ganz still, fast unscheinbar, ohne Bedeutung und ohne Absicht. 
Ein Mensch steht da. 
Nicht als Träger eines Bildes, sondern in seiner eigenen Wahrheit. 
Da entsteht keine Meinung, kein Vergleich, keine Erwartung. 
Da ist nur Gegenwart. 
In dieser Gegenwart beginnt etwas zu leben, das nicht benennbar ist. 
Eine Art innerer Rückklang, eine Bewegung des Herzens – nicht nach aussen, sondern nach innen. 

 

Das	Sehen	mit	dem	Herzen 
Worte treten zurück – etwas Tieferes spricht 
Ein Gespräch, das nicht aus der Absicht geboren wird, beginnt anders. 
Da ist kein Fragen, das schon eine Richtung kennt. 
Kein Zuhören, das auf Antwort wartet. 
Kein Sprechen, das überzeugen möchte. 
Was bleibt, ist eine achtsame Bewegung. 
Wie ein inneres Stillstehen vor dem Anderen – 
mit einem Herzen, das sich nicht vordrängt, 
sondern lauscht. 
In diesem Lauschen entsteht Nähe. 
Nicht als Verschmelzung, sondern als feines Erkennen: 
Du bist da. Ich auch. 
Ohne Worte, ohne Forderung. 
Nur Gegenwart. 
 

Das	Unsichtbare	ehren 
Wahrhaftigkeit geschieht nicht im Schein 
Was in einem solchen Augenblick berührt wird, ist nicht sichtbar. 
Es ist keine Handlung, kein Entschluss, kein Ergebnis. 
Es ist ein inneres Schwingen – wie ein stilles Erwachen im Erkennen. 
Manchmal genügt es, einen Menschen still zu sehen. 
Ohne Erklärung. Ohne Lösung. 
Dann offenbart sich in ihm nicht ein Bild – sondern ein Wesen. 
Ein Geheimnis, das nicht enträtselt, sondern geehrt werden will. 
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Was	bleibt	im	Herzen 
Eine stille Frucht des Daseins 

Vielleicht wird an einem solchen Abend nicht gesprochen. 
Vielleicht bleibt vieles unausgedrückt. 
Doch was im Inneren wirklich gesehen wurde, bleibt. 
Es bleibt als feine Spur – 
in der Weise, wie ein nächstes Wort fällt. 
In der Art, wie eine nächste Begegnung geschieht. 
In der Stille, die zwischen zwei Menschen neu entstehen kann. 
Wirkliches Sehen verändert nichts am Anderen. 
Aber alles in einem selbst. 
 

Herzensspur 
Ein stiller Satz, der mitgehen darf 
„Wahrhaftig sehen heisst: den Anderen lassen – und das Eigene erkennen.“ 

	

Nachklang 

Wirkliches Sehen beginnt still – und wirkt still nach. Oft bleibt es unsichtbar, doch es verändert das 
Wesen der Begegnung, den Klang eines Wortes, den Fluss einer Geste. Wer so sieht, sieht nicht mehr nur 
mit den Augen – sondern mit dem Herzen. Und aus dieser Tiefe erwächst eine neue Art des 
Miteinanders: lauschend, aufrichtig, lebendig. 

Für alle, die diesem inneren Weg folgen möchten – mit Fragen, mit dem Wunsch nach Vertiefung oder 
begleitender Inspiration –, stehen wir von Herzen zur Verfügung. In Stille, im Gespräch, im gemeinsamen 
Erinnern. 

Denn im wahrhaftigen Sehen beginnt der Weg zu einem neuen Miteinander. Schritt für Schritt – von 
Herz zu Herz. 

In segnender Wegbegleitung, 
Ihr JosuasGarden-Team 


